Bericht des Vorstandes an die Mitgliederversammlung des 


SC Empor Potsdam vom 28.06.2007








Im Berichtszeitraum war der Verein wieder mit zahlreichen Aufgaben und Erfolgen aber  auch mit Problemen und Misserfolgen konfrontiert, auf die ich im Bericht des Vorstandes  nachfolgend eingehen will.





1. Sportliche Entwicklung: 


Die 1. Mannschaft ist wieder mit dem Ziel Aufstieg in die Oberliga angetreten und hat es wieder nicht geschafft. Sarkastisch könnte man sagen, dafür haben wir mit dem 2. Platz Kontinuität geschafft. Obgleich der Begriff  Kontinuität meist positiv besetzt ist, gehört jedenfalls diese abgeschafft. Über die Gründe dieses erneuten Misserfolges rätseln wir wieder alle. Der Vorstand will insoweit nur auf seine ausführliche Analyse des letzten Jahres hinweisen.


Die 2. Mannschaft in der Landesliga, die 3. Mannschaft in der Landesklasse sollten mit dem Abstieg nichts zu tun haben und die Großen mehr oder weniger ärgern und die 4. Mannschaft in der Regionalklasse sollte den Betriebsunfall der letzten Saison reparieren, also sofort wieder aufsteigen. 


Die Ergebnisse sind bekannt. Die Zweite machte es auch in diesem Jahr wieder richtig spannend und belegte wiederum Platz 7. Diese Kontinuität macht schon mehr Spaß. Obgleich die Liga ganz schön zusammenrückte hat die Mannschaft jedoch mehr Potential, das sie gegen die Erste andeutete, z. B. gegen Senftenberg nutzte, allerdings gegen Marzahna gar nicht erst ins Reisegepäck einpackte. 


Die Dritte hatte schon vor der Saison einen Spieler-Aderlass zu verzeichnen, der sich während der Saison noch verschärfte. Insofern ist mit 7 Mannschaftspunkten fast das Optimum heraus geholt worden was zum 8. Platz genügte. Ja und die Vierte hat mit Platz 2 den sofortigen Wiederaufstieg geschafft, was bekanntlich nur sehr wenigen Empor-Mannschaften vergönnt war. 





Während die mannschaftliche Geschlossenheit bei der Ersten gute Gewohnheit ist und Uwe Peschke gut integriert wurde, hat in der letzten Saison die Zweite weitere positive Fortschritte gemacht. Gemessen an der Vergangenheit ungewohnt problematisch wurde es in der abgelaufenen Saison bei der Dritten, was bei der Vierten, die es aufgrund der Personalausfälle in den oberen Mannschaften naturgemäß am Schwersten hat, leider schon Kontinuität hat. Dies ist wieder eine weniger erfreuliche Kontinuität, über die heute noch zu reden sein wird.





Die 5. Mannschaft des Vereins hat wieder in der 2. Regionalklasse Havelland gespielt und wiederum eine gute Figur gemacht. Dort geht es bekanntlich zwar nicht um Auf- oder Abstieg, sondern vornehmlich darum, auch jenen Mitgliedern, die in den Achter-Mannschaften nur gelegentliche Berücksichtigung finden, zu anderen Terminen eine bzw. eine weitere Spielmöglichkeit zu geben. Aber sportlicher Ehrgeiz ist natürlich trotzdem vorhanden und Platz 2 für Empor Potsdam beachtlich.





Bei der Reminiszenz an den Punktspielbetrieb der letzten Saison sei abschließend allen Mannschaftsleitern für ihren Einsatz sowie Michael Schmidt für die Übernahme der Schiedsrichteraufgaben bei den Heimspielen der 1. und 2. Mannschaft in der Landesliga gedankt. Hoffentlich kann sich Michael die Schiedsrichteraufgabe in der nächsten Saison auch mit jemanden teilen.





Dank der Initiativbewerbung von Philipp Neerforth war unser Verein seit ewiger Zeit mal wieder mit einer Mannschaft im Landespokal vertreten und hat es dort bis in das Finale geschafft. Am Ende stand, für alle die es noch nicht wissen, jetzt aber ahnen, Platz 2.





Ansonsten war der Verein wieder auf zahlreichen Turnieren, sowohl regional als auch überregional, mit wechselnden Erfolgen, vertreten. Bei der LandesblitzMM haben wir uns souverän (wieder mal Platz 2) für die Norddeutsche BlitzMM qualifiziert, bei der wir auch diesmal ganz gut gearbeitet haben. 


Vierermannschaften unseres Vereins waren erneut zu Schnellschachturnieren nach Forst und Hoyerswerda gereist, haben sich dort im Schnellschach mit diversen Bundesligisten gemessen und diese ganz schön geärgert. Zu mehr reichte es jedoch meist  nicht.





Mitglieder unseres Vereins haben in der letzten Saison zahlreich an diversen Turnieren in der Region teilgenommen, stellvertretend genannt seien Carsten Hein, Philipp Neerforth, Steven Grigoleit sowie Marleen und Andreas Vollak. Auf der Homepage unseres Vereins kann man in der Rubrik Turnierteilnahmen vieles nachlesen.


Herausragend war natürlich der 1. Platz von Philipp bei der Landeseinzelmeisterschaft Brandenburg, die ja auch in der Spitze durchaus gut besetzt war. Hierfür sagen wir, herzlichen Glückwunsch Philipp, so stellen wir am Ende doch noch einen Landesmeister. 


Unser Lichtblick im Nachwuchsbereich, Marleen, belegte bei den Deutschen Meisterschaften des Nachwuchses (U 18 w) einen guten 8. Platz. 


Bei dem mit 84 Startern wieder gut angenommenen Weihnachtsturnier, das wir wieder mit dem USC Potsdam ausrichteten und dass das am stärksten besetzte Turnier nach seiner Wiederbelebung war, hat leider nur Carsten den Ruf der Veranstalter gehört und in der Endabrechnung Platz 16 belegt. Neben der Teilnahme von weiteren Spielern unseres Vereins ließ darüber hinaus auch das Interesse der Kibitze des Vereins sehr zu wünschen übrig. 


Zu der Organisation eines Osterturniers konnte sich unser Verein dieses Jahr bekanntlich nicht aufraffen, der Berichterstatter hatte sich die Freiheit herausgenommen, auch mal keine Zeit zu haben, vor allem nach dem zum Weihnachtsturnier gezeigten Interesse. 


Die diesjährige 14. Auflage unseres Blitzmasters gewann diesmal - in Abwesenheit des Organisators und Seriensiegers Andreas Penzold – Rolf Trenner vor Hans-Jürgen Piersig sowie Hans Wuttke. Unserer Glückwunsch gilt Rolf und unser besonderer Dank jedoch all denjenigen, die die Durchführung des Turniers mit ihrem Einsatz abgesichert haben und das Blitzmasters wieder über die Runden gebracht haben, wenn auch diesmal nicht so reibungslos wie in der Vergangenheit. 





Mit dem Stand 25.06.2007 hat der Verein 46 aktive Mitglieder (also Mitglieder mit Spielberechtigung); Klaus-Dieter Kühne hat sich zum Jahresende nach Brandenburg abgemeldet und David Schmidt jetzt in Woltersdorf einen Doppelbauern eingehandelt, David bleibt uns aber als passives Mitglied erhalten.  Als neues Mitglied begrüßen wir Gilbert Grabow


Von diesen 46 aktiven Mitgliedern werden wieder eine Vielzahl (u. a. Asta Greulich, Dr. Grottke, Richard Heuchert, Hans-Jürgen Heinke, Peter Schmidt) gar nicht oder nur sporadisch spielen. 





Für die nächste Saison suchen die Dritte und Vierte zunächst ihre Mannschaftsleiter, nach dem Steven und Sören schon vor geraumer Zeit erklärt hatten, sich von dieser Funktion zurückziehen zu wollen. Obgleich dies sehr bedauerlich ist, sei Beiden an dieser Stelle für ihre langjährige Tätigkeit gedankt. 


Wie im letzten Jahr wollen wir über die Mannschaftsaufstellungen nicht in der Mitgliederversammlung befinden, sondern lediglich die Mannschaftsleiter bestimmen. Die Aufstellung der Mannschaften soll wieder der kleineren Runde aller Mannschaftsleiter - unter Hilfe des Vorstandes – überlassen bleiben. 





Hinsichtlich der Mannschaftsaufstellungen sollte wieder gelten: in der Landesliga und insbesondere im Aushängeschild des Vereins sollte jeder, egal an welchem Brett, spielen wollen und nach Empor 1 ist Empor 2 die zweitwichtigste Mannschaft des Vereins. Darüber hinaus sollte auch jeder Spieler der Vierten, der für die Dritte gebraucht wird, dort spielen wollen.





2. Nachwuchsarbeit: Ständiges Thema bleibt die Nachwuchsarbeit, die auf den Schultern von Andreas Vollak und Hans Wuttke ruht, jetzt aber auch durch die Schachschule Trenner ergänzt wird. Gleichwohl  ihnen unserer Dank gilt, bleibt zunächst zu konstatieren, dass in unserem Verein von 46 Mitgliedern ganze 3 Jugendliche unter 18 Jahren sind. Nach wie vor sind wir weit davon entfernt, nicht nur leistungsstarken Nachwuchs sondern überhaupt Nachwuchs für unseren Verein zu gewinnen bzw. zu trainieren. Insoweit darf ich auf die schon zur letzten Mitgliederversammlung dargelegten Anmerkungen verweisen. Ob wir mit Rolfs Schachschule eine Trendwende schaffen können, bleibt abzuwarten, kurzfristig werden sich jedoch kaum nennenswerte Mitgliederzuwächse ergeben, hier wird Geduld gefragt sein.





Um gegebenenfalls interessierten Eltern der in Rolfs Schachschule und in der Waldstadt trainierten bzw. betreuten Kindern die Mitgliedschaft ihrer Kinder im Verein finanziell attraktiver zu machen, wollen wir die Beitragsstruktur verändern. Der betreffende Antrag des Vorstandes liegt euch vor.





3. Finanzen: Zur Thematik Finanzen will ich nicht viel ausführen, dazu hört ihr den Bericht des Kassenprüfers. Wie ihr dem vorliegenden Antrag entnehmen könnt, wollen wir die Beitragshöhe  weitestgehend beibehalten, lediglich für Kinder und Jugendliche etwas senken bzw. gar keinen erheben. Insofern passen wir unsere Beitragsstruktur den Abführungspflichten an den DSB/LSBB an. Im Übrigen ist die Mitgliedergewinnung auch im Hinblick auf die Übungsleiterförderung durch den LSB wichtig, da dieser nunmehr nur einen  lizensierten Übungsleiter je 50er Block  fördert.


Der Vorstand soll auch wieder die Möglichkeit haben, auf entsprechenden Antrag von ALG II - Empfängern deren Beitragspflicht für das Geschäftsjahr ganz oder teilweise aufzuheben. Auf die hierzu vom Vorstand bereits Anfang 2006 beschlossenen Richtlinien darf ich verweisen.





4. Sonstiges: 


Während unser informatives Tor zur Schachwelt – die homepage – in den letzten Jahren mal mit weniger, sehr häufig jedoch mit berechtigter Kritik überzogen wurde, hat sie sich Dank der nunmehr wohl alleinigen Betreuung von Steven äußerst positiv entwickelt. Wenn ich im letzten Jahr ausgeführt habe, es lohnt sich wieder, auf die Seite zu klicken, darf ich jetzt mal festlegen, die Seite anklicken ist erste Schachfreund-Pflicht und nicht nur auf das kleine Trainingsprogramm. Für seinen Ideenreichtum  gebührt Steven unser ganz besonderer Dank. 


Dank gebührt aber auch denen, die Steven mit Informationen und Beiträgen füttern, was oftmals schon recht selbständig klappt, mitunter aber noch Stevens ganz dezente Aufforderung benötigt hat. 





Ein anderes Medium hat wie immer gut funktioniert, nämlich die Berichterstattung in den Zeitungen, wofür Bodo Greulich die Zuarbeiten leistete und ihm unser Dank gilt.





Zur guten Tradition im Verein gehört die Weihnachtsfeier, die wieder in bewährter Weise von Rolf Trenner organisiert wurde, auch ihm gilt natürlich unserer Dank. 


Zum Saisonabschluss haben wir wieder eine Feier für alle Mannschaften organisiert und wieder mit ca. 30 Mitgliedern für das Büfett geplant. Leider waren nicht einmal 20 Mitglieder der Einladung gefolgt.





Darüber hinaus waren wir am 09.05.2007 wieder bei dem vom Haus der Begegnung auf der Brandenburger Straße organisierten Aktionstag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung mit einem Schachstand vertreten, den wieder unser Schatzmeister betreute. 











Rainer Puhlmann
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